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Stel len wert von Ka suis ti ken in der 
Um welt me di zin

Gut do ku men tier te kli ni sche Fall be schrei-

bun gen (em pi risch-ka su is ti sche For-

schungs me tho de) ha ben in der Me di zin ei-

ne lan ge Tra di ti on und we sent lich zur Ent-

wick lung des me di zi ni schen Fach wis sens 

bei ge tra gen. Sie las sen sich durch die mo-

der ne Epi de mio lo gie oder To xi ko lo gie 

nicht voll stän dig er set zen. Wäh rend die To-

xi ko lo gie ihr Au gen merk be vor zugt auf 

akut auf tre ten de Wir kun gen von Schad stof-

fen in ho hen Kon zen tra tio nen rich tet und 

in der Re gel von dem Axi om aus geht: 

„mehr Do sis = mehr Wir kung“, be vor zu gen 

die Ver fah ren der Epi de mio lo gie „häu fi ge“ 

Re ak tio nen ei ner „durch schnitt li chen“ Be-

völ ke rung. Der un er war te te, sel te ne und un-

ge wöhn li che „Fall“ fällt da bei häu fig durch 

das Ras ter die ser bei den wis sen schaft lich 

etab lier ten Me tho den. Zwei Pro zent ei ner 

Po pu la ti on, die bei Be trach tung z.B. des 98. 

Per zen tils un be rück sich tigt blei ben, sind, 

be zo gen auf die Be völ ke rung Deutsch lands, 

im mer hin fast 2 Mil lio nen In di vi du en. 

Eben so stel len Be ob ach tun gen über die 

Wir kun gen vie ler Rausch- und Arz nei mit-

tel, bei de nen nied ri ge Do sen qua li ta tiv an-

de re Wir kun gen zei gen als hohe, die in der 

To xi ko lo gie üb li che An nah me ei ner mo no -

ton stei gen den Do sis -Wir kungs.-Be zie-

hung ge le gent lich in Fra ge. Große in ter in di-

vi du el le Emp find lich keits un ter schie de und 

in train di vi du el le Va ria tio nen der Do sis-

Wir kungs-Be zie hun gen auf grund von Ge-

wöh nungs- und Sen si bi li sie rungsphä no me-

nen spie len wohl auch bei der Wir kung von 

Um weltn o xen auf die Ge sund heit des Men-

schen eine wich ti ge Rol le. 

Die sys te ma ti sche Er fas sung und Aus-

wer tung von Ein zel be ob ach tun gen durch 

Ärz te in ih rer täg li chen kli ni schen Pra xis 

ist des halb für die Um welt me di zin von we-

sent li cher Be deu tung. Es kommt da rauf an, 

dass Ärz te in Kli nik und Pra xis ihre Auf-

merk sam keit mehr als bis her auf die mög-

li che Ver ur sa chung der Be schwer den ih-

rer Pa ti en ten durch Um welt fak to ren rich-

ten. Das heißt: Sie soll ten die von ih nen be-

obach te ten Fäl le im Hin blick auf Zu sam-

men hän ge zwi schen ob jek ti vier ba ren ge-

sund heit li chen Stö run gen und der Ex po-

si ti on ge gen über Um weltn o xen vor ur teils-

frei di ag nos tisch auf ar bei ten, be schrei ben 

und ihre Er fah run gen der wis sen schaft li-

chen Öf fent lich keit zur Kennt nis brin gen. 

Eine sys te ma ti sche Do ku men ta tion von 

Ein zel be ob ach tun gen stoff be zo ge ner Er-

kran kun gen wur de be reits 1990 in die deut-

sche Che mi ka li en ge setz ge bung ein ge führt, 

was in ter na tio nal ein No vum war. Die da hin-

ter ste hen de Idee war, to xi ko lo gi sche Tier-

ver su che durch Be ob ach tun gen mensch li-

cher Ver gif tungs un fäl le zu er gän zen.

Grund sät ze für eine ra tio na le 
Fall be schrei bung in der 
Um welt me di zin

Bei um welt me di zi ni schen Ka suis ti ken ist 

grund sätz lich nicht an ders vor zu ge hen, 

als auch sonst bei Fall be schrei bun gen in 

der kli ni schen Me di zin. Wich tig ist, die 

Grün de dar zu stel len, warum der Pa ti ent 

den Arzt auf such te. Hin zu kom men ein 

kur z er Ab riss der dia gno se lei ten den Fak-

ten aus der Anam ne se, pa tho lo gi sche Be-

fun de der kör per li chen Un ter su chung, In-

di ka ti on und Er geb nis se der durch ge führ-

ten La bor un ter su chun gen und Funk ti ons-

tests. Die mög li chen Dif fe ren ti al dia gno-

sen soll ten un ter dem Bild der Symp to me 

und Be fun de dis ku tiert wer den. Ab schlie-

ßend soll ten die Be weg grün de für die end-

gül ti ge Di ag no se dar ge stellt wer den.

Um welt me di zi ni sche Fall be schrei bun-

gen wei sen fol gen de zu sätz li che Be son der-

hei ten auf: Alle Hin wei se, die ver mu ten 

las sen, dass Symp to me und Ge sund heits-

be ein träch ti gun gen auf eine Um welt ver-

ur sa chung zu rück zu füh ren sind, wer den 

ver merkt.

Die in fra ge kom men de Noxe muss 

im Ein zel nen ge klärt wer den. Da bei sind 

räum li che und zeit li che Be zü ge der Symp-

to me im Hin blick auf Be las tung mit der 

an ge schul dig ten Noxe von Be deu tung. 

Ein wich ti ger Hin weis auf einen Zu sam-

men hang zwi schen Ex po si ti on und ei-

ner ge sund heit li chen Wir kung ist, wenn 

sich nach wei sen lässt, dass eine Ver min de-

rung der Ex po si ti on oder eine er neu te Be-

las tung zu ei ner Än de rung der Sym pto ma-

to lo gie führt. 

Für die um welt me di zi ni sche Ka su is tik 

sind be son ders auch Er geb nis se ei nes Am-

bient- und/oder Hu man-Bio mo ni to rings 

von Be deu tung. Auf der Ba sis re prä sen ta-

ti ver Mes sun gen der äu ße ren Ex po si ti on 

(Raum luft, Kon zen tra tio nen der Noxe in 
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med. H. Dun kel berg (Uni ver si tät Göt tin-

gen, Abt. Allg. Hy gie ne und Um welt me-

di zin), Prof. Dr. med. Th. Eik mann (Uni-

ver si tät Gie ßen, In sti tut für Hy gie ne und 

Um welt me di zin), Dr. med. B. Hein zow 

(Lan des amt für Ge sund heit und Ar beits-

si cher heit des Lan des Schles wig-Hol stein, 

De zer nat Um welt be zo ge ner Ge sund heits-

schutz, Kiel), Prof. Dr. C. Horn berg (Uni-

ver si tät Bie le feld, Fa kul tät für Ge sund-

heits wis sen schaf ten), In sti tut für In nen-

raum- und Um welt to xi ko lo gie), Prof. Dr. 

med. K. E. von Müh len dahl (Kin der hos-

pi tal Os na brück, Ge mein nüt zi ge Kin de r-

um welt GmbH), Prof. Dr. med. D. No wak 

(LMU Mün chen, Kli ni kum In nen stadt, 

In sti tut u. Po li kli nik für Ar beits- und Um-

welt me di zin), PD Dr. med. F.-A. Pit ten (In-

sti tut für Kran ken haus hy gie ne und In fek-

ti ons kon trol le GbR, Gie ßen), Dr. med. W. 

Stück (Öko lo gi scher Ärz te bund/ISDE, Ko-

blenz), Prof. Dr. M. Schwenk (Tü bin gen), 

Dr. med. R. Su chen wirth (Nie der säch si-

sches Lan des ge sund heits amt, Abt. Um-

welt me di zin/Epi de mio lo gie, Han no ver), 

Prof. Dr. med. M. Wil helm (Ruhr-Uni ver-

si tät Bo chum, Hy gie ne, So zi al- und Um-

welt me di zin). 

Stän di ge Gäs te

S. Stre cker 

(Bun des mi nis te ri um für Ge sund heit, Bonn),

Dr. med. N. Eng lert 

(Um welt bun des amt, Ber lin).

Ge schäfts stel le im RKI 

Dr. med. D. Eis (Ge schäfts füh rer), 

Dr. med. U. Wolf. 
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F bei aku ter Ex po si ti on: kur ze Dar-

stel lung des Er eig nis ses/Un fall mit 

 Pro blem stel lung und Fal l aus gang,

F bei län ge rer Ex po si ti on: Zeit punkt der 

Ex po si ti on, Be ginn und Dau er,

F Er geb nis se von Am bient-Mo ni to ring-

Un ter su chun gen,

F Er geb nis se von Hu man-Bio mo ni to-

ring-Un ter su chun gen,

F An ga ben zur Symp to matik,

F Be schrei bung der Symp to me (Anam-

ne se und kli ni sche Be fun de),

F An ga ben zum zeit li chen Ver lauf der 

Symp to matik,

F räum li che und zeit li che Be zie hung 

der Symp to matik zur Ex po si ti on,

F Er geb nis se von Funk ti ons un ter su-

chun gen (z.B. dar stel len de Ver fah ren, 

Lun gen funk ti on, Be las tungs un ter su-

chun gen),

F Er geb nis se von bio che mi schen La bor-

un ter su chun gen,

F An ga ben zur durch ge führ ten 

 The ra pie und de ren Kon se quen zen,

F An ga ben zum Fal l aus gang,

F Dif fe ren zi al dia gno sen,

F to xi ko lo gi sche Über le gun gen, 

 Li te ra tur be zug,

F zu sam men fas sen de, kri ti sche Be wer tung 

des Fal les und Ein ord nung in das oben 

vor ge schla ge ne Be wer tungs sche ma: 

Kau sal zu sam men hang mög lich – wahr-

schein lich – si cher – nicht be wert bar.

Fe der füh rung

Prof. Dr. Dr. med. A. Kap pos (Kom mis si-

ons mit glied), Frank furt am Main, Dr. med. 

A. Bey er (Kom mis si ons mit glied), Um welt-

me di zi ni sche Am bu lanz Ber lin-Steg litz/

Zeh len dorf, Dr. med. A. Hahn (stän di ger 

Gast der Kom mis si on), Bun des in sti tut für 

Ri si ko be wer tung, Ber lin

RKI-Kom mis si on „Me tho den 
und Qua li täts si che rung in der 
Um welt me di zin“

Wei te re Kom mis si ons mit glie der

Prof. Dr. rer. nat. W. Dott (Uni ver si täts kli-

ni kum Aa chen, In sti tut für Hy gie ne und 

Um welt me di zin), Prof. Dr. med. H. Drex-

ler (Fried rich-Ale xan der-Uni ver si tät Er-

lan gen-Nürn berg, In sti tut für Ar beits-, 

So zi al- und Um welt me di zin), Prof. Dr. 

Nah rung, Klei dung etc.) bzw. der in ne ren 

Ex po si ti on (Kon zent ra ti on der Noxe in den 

Kör per me di en) ist im Prin zip eine quan ti-

ta ti ve Ex po si ti ons ab schät zung mög lich. Je-

doch müs sen Mo ni to ring da ten im Hin blick 

auf ihre Re le vanz für eine Kau sa li täts be ur-

tei lung kri tisch hin ter fragt wer den. Die hier 

zu stel len den Fra gen zie len auf die Mög lich-

keit und das Aus maß der Ex po si ti on. Wur-

de der rich ti ge Pa ra me ter be stimmt? Wur-

de rich tig und mit ad äqua ter Mess ge nau ig-

keit ana ly siert? Und schließ lich wur de rich-

tig in ter pre tiert (sie he auch [1, 2])? 

In der Fall be schrei bung soll te dis ku tiert 

wer den, ob nach der wis sen schaft li chen to-

xi ko lo gi schen Er kennt nis la ge über haupt 

ein Kau sal zu sam men hang zwi schen Noxe 

und Symp to matik denk bar ist (z.B. passt die 

Symp to matik zur Noxe?). Die Ka su is tik soll-

te mit ei ner ab schlie ßen den Ein schät zung 

en den, aus der her vor geht, mit wel cher 

Wahr schein lich keit ein um welt me di zi ni-

scher Kau sal zu sam men hang vor liegt. Dies 

kann nach dem Be wer tungs sche ma er fol-

gen: Kau sal zu sam men hang mög lich – wahr-

schein lich – si cher oder nicht be wert bar.

In je dem Fal le sind aber gut do ku men-

tier te Be schrei bun gen von au ßer or dent li-

chen und über ra schen den Fäl len und Be-

fun den be son ders wert voll. Die Kom mis si-

on möch te des halb alle um welt me di zi nisch 

ar bei ten den Kol le gen er mun tern, sol che 

Fall be schrei bun gen zu ver öf fent li chen.

Glie de rungs vor schlag 
für eine Ka su is tik

Ein lege ar tis do ku men tier ter Fall in der 

Um welt me di zin soll te ent hal ten:

F An ga ben zu(r) Per son(en), wie Al ter 

und Ge schlecht, Be rufs ana mne se, psy-

cho so zia le Si tu a ti on, Le bens ge wohn-

hei ten (Rau chen, Al ko hol),

F Grund für Arzt kon takt (An lie gen),

F ge ge be nen falls Vor er kran kun gen,

F bis her be ob ach te te Un ver träg lich kei-

ten (Idio syn kra si en, All er gi en),

F An ga ben zu den Um stän den der Ex po si-

ti on (z.B. Ort, be ruf lich/pri vat/Um welt),

F An ga ben zur Noxe (z.B. Che mi ka lie) 

oder In halts an ga ben des Pro duk tes, 

mit dem der Pa ti ent in Kon takt kam,

F An ga ben zur auf ge nom me nen Men ge,

F An ga ben zum Auf nah me weg (oral, in-

ha la tiv, der mal oder kom bi niert),
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